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// Im Blickpunkth

Auf Zweifelsfragen hinsichtlich der Neuregelung des Unternehmensverm�gens im Zuge der Erbschaftsteuerreform geht der

Beitrag von Schulte/Birnbaum/Hinkers ein. Diese zeigen, dass die neuen Vorschriften auch Freiraum f�r Gestaltungen lassen.

Der BFH hat sich in einigen Entscheidungen zu der Besteuerung der Krankenhausleistungen ge�ußert. Einen �berblick �ber

die steuerlichen Folgen verschaffen die Ausf�hrungen von M�ller. Die Grundsatzentscheidung des BGH zur Strafzumessung

bei Steuerhinterziehung kommentiert Geuenich.

Udo Eversloh, Ressortleiter Steuerrecht

Entscheidungen
BFH: Werkstattwagen von der Anwendung

der 1%-Regelung ausgeschlossen

Der BFH hat mit Urteil vom 18.12.2008 – VI R

34/07 – entschieden, dass von der sog. 1%-Re-

gelung solche Fahrzeuge auszunehmen sind,

die nach ihrer objektiven Beschaffenheit und

Einrichtung f�r private Zwecke nicht geeignet

sind.

Im Streitfall war dem Arbeitnehmer eines Unter-

nehmens f�r Heizungs- und Sanit�rbedarf ein

zweisitziger Kastenwagen (Werkstattwagen)

�berlassen worden, dessen fensterloser Aufbau

mit Materialschr�nken und -f�chern sowie Werk-

zeug ausgestattet und mit einer auff�lligen Be-

schriftung versehen war. Nach Auffassung des

BFH machen Bauart und Ausstattung des Fahr-

zeugs deutlich, dass ein solcherWagen typischer-

weise nicht f�r private Zwecke eingesetzt wird.

Ob ein solches Fahrzeug dennoch privat genutzt

wird, bedarf jeweils einer Feststellung im Einzel-

nen. Die Feststellungslast daf�r obliegt dem Fi-

nanzamt.

Volltext des Urteils: // BB-ONLINE BBL2009-299-1

unter www.betriebs-berater.de

BFH: Verbleibender Verlustvortrag

bei Eink�nften aus privaten

Ver�ußerungsgesch�ften

Der BFH hat im Urteil vom 11.11.2008 – IX R

44/07 – entschieden: Ein verbleibender Verlust-

vortrag f�r Eink�nfte aus privaten Ver�uße-

rungsgesch�ften ist auch dann erstmals gem�ß

§ 10d Abs. 4 S. 1, § 23 Abs. 3 S. 9 zweiter Halb-

satz EStG 2007 gesondert festzustellen, wenn

im Einkommensteuerbescheid f�r das Verlu-

stentstehungsjahr Ver�ußerungsverluste in ge-

ringerer H�he als tats�chlich erzielt ausgewie-

sen sind.

Volltext des Urteils: // BB-ONLINE BBL2009-299-2

unter www.betriebs-berater.de

BFH: Vorsteuerabzug aus den

Herstellungskosten eines gemischt

genutzten Geb�udes

Der BFH hat mit Urteil vom 8.10.2008 – XI R

58/07 – entschieden, dass eine Grundst�cksge-

meinschaft, die ein Geb�ude zum Teil steuer-

frei an eine Arztpraxis vermietet und es im

�brigen den Gemeinschaftern f�r private

Wohnzwecke �berl�sst, keinen Anspruch auf

Vorsteuerabzug aus den Herstellungskosten des

Geb�udes hat.

Der EuGH hatte entschieden, dass die beim Er-

werb gemischt unternehmerisch und nichtun-

ternehmerisch genutzter Gegenst�nde geschul-

dete Umsatzsteuer grunds�tzlich vollst�ndig

und sofort als Vorsteuer abziehbar ist, wenn sich

der Steuerpflichtige daf�r entscheidet, diese Ge-

genst�nde seinem Unternehmen zuzuordnen

(EuGH, 8.5.2003 – C-269/00 „Seeling“, BB 2003,

1483 (Ls.) mit BB-Kommentar Lohse). Hier hatte

die unternehmerische Nutzung des Geb�udes

zu steuerpflichtigen Ums�tzen gef�hrt, so dass

die in Rechnung gestellten Leistungen f�r steu-

erpflichtige Ums�tze verwendet worden waren.

Dagegen war im nunmehr vom BFH entschiede-

nen Fall sowohl die Vermietung als auch die Ei-

gennutzung des Geb�udes durch die Gemein-

schafter umsatzsteuerfrei. Dann scheidet der

Vorsteuerabzug aus, weil dieser sowohl nach

deutschem als auch nach Gemeinschaftsrecht

voraussetzt, dass die Lieferungen und sonstigen

Leistungen f�r steuerpflichtige Ums�tze verwen-

det werden.

Volltext des Urteils: // BB-ONLINE BBL2009-299-3

unter www.betriebs-berater.de

Verwaltungsanweisungen
BMF: Vorabinformation zu Zeitwertkonten-

Modellen

Am 27.1.2009 hat das BMF eine Vorabinformati-

on – IV C 5 – S 2332/07/0004 – zu Zeitwertkon-

ten-Modellen f�r Steuerberater, Wirtschaftspr�-

fer und Verb�nde zum geplanten BMF-Schreiben

ver�ffentlicht. Ziel ist der weitgehende Gleich-

klang von Steuer- und Sozialversicherungsrecht

sowohl f�r Arbeitnehmer als auch f�r Arbeitge-

ber. Vereinbarungen �ber die Einrichtung eines

Zeitwertkontos von Arbeitnehmern, die zugleich

als Organ einer K�rperschaft bestellt sind, sind

nach Auffassung des BMF mit dem Aufgaben-

bild des Organs einer K�rperschaft nicht verein-

bar, so dass die Gutschrift des k�nftigen Arbeits-

lohns auf einem Zeitwertkonto Zufluss von Ar-

beitslohn darstellt. Entsprechendes gilt f�r Ar-

beitnehmer, die in der Gesellschaft besch�ftigt

sind, die sie beherrschen. F�r bis zum 31.1.2009

eingerichtete Zeitwertkonten-Modelle sind alle

Zuf�hrungen bis zu diesem Zeitpunkt erst bei

Auszahlung zu besteuern. Diese �bergangsrege-

lung gilt nicht f�r verdeckte Gewinnaussch�t-

tungen.

Volltext des Schr.: // BB-ONLINE BBL2009-299-4

unter www.betriebs-berater.de

OFD M�nster: GrESt-Beg�nstigung auch f�r

ausl�ndische Gesamthandsgemeinschafte

Durch Verf�gung vom 28.1.2009 – S 4514-7-St

24-35 – hat die OFD M�nster klargestellt: Geht

ein Grundst�ck von einem Alleineigent�mer auf

eine Gesamthand �ber, so wird nach § 5 Abs. 2

GrEStG die Steuer in H�he des Anteils nicht erho-

ben, zu dem der Ver�ußerer am Verm�gen der

Gesamthand beteiligt ist. Diese Regelung ist

auch auf ausl�ndische Gesellschaften anzuwen-

den, soweit es sich um Gesamthandsgemein-

schaften i. S. d. § 5 GrEStG handelt. Zur Entschei-

dung dieser Frage kann die als Anlage beige-

f�gte, mit Schreiben des BMF vom 24.12.1999 –

IV B 4 – S 1300 – 111/99, BStBl. I 1999, 1976, ver-

�ffentlichte Auflistung von ausl�ndischen Ge-

sellschaften herangezogen werden.

Die Tabellen 1 und 2 sind abrufbar unter:
// BB-ONLINE BBL2009-299-5 unter

www.betriebs-berater.de
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